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Lr2bsrgsr5 Finanzpolitik.
Z. Die allgemeinen finanzpolitischen Grund¬

sätze.
Schon aus den bisherigen Reden des Reichs-

jnanzministers traten eine Reihe allgemeiner
inanzpolitischer Grundsätze und steuerpoliti-
cher Leitgedanken hervor . Was zunächst fi¬

nanzpolitisch auffiel , war die scharfe Absage an
die Praxis der deutschen KriegsfinauZpolitik.
Die deutsche Kriegsfinanzpolitik war eingestellt
auf Schuldenmachen . Die Sorge um die Ver¬
zinsung dieser Schulden und um die Aufbrin¬
gung der sonstigen Mittel zur Deckung des
laufenden Bedarfs wurde zum größten Teil
der Zukunft überlassen . Das war die ver¬
hängnisvolle Seite unserer ganzen Kricgsfi-
nanzpolitik , daß man selbst laufende Ausgaben
des ordentlichen Etats durch Schulden deckte
und damit abwich von dem Wege einer jeden
gefunden Finanzpolitik . Gerade dadurch ist
die große finanzielle Not der Gegenwart in
besonderem Maße verursacht worden . Be¬
quem ist es freilich gewesen , auch Ausgaben
für die Verzinsung usw . der Zukunft zuzuschie¬
ben, aber finanzpolitisch geradezu verhängnis¬
voll Einem solchen bequemen System , durch
Schuldenaufnahme die Lasten der Gegenwart
in mehr oder minder großem Umfange auf die
Zukunft hinüberzuschieben , hat der Reichsfi¬
nanzminister sofort die schärfste Absage wer¬
den lassen . Er will das Finanzwesen des
deutschen Reiches wieder nach soliden
Grundsätzen einrichten . Eine solide Finanz-
Wirtschaft setzt voraus Deckung laufender Aus¬
gaben durch laufende Einnahmen . Ts müssen
selbstverständlich auch in den nächsten Jahren
noch neue Schulden in großem Maßstabe auf»
genommen werden zur Deckung einmaliger
Aufwands . Aber die laufenden Ausgaben
müssen wir auch durch laufende Einnahmen
zu decken suchen, sonst sind wir in der Lage
eines Schuldners , der seine Zinsen bezahlt
durch Aufnahme neuer Schulden ; eine solche
Politik kann kein gutes Ende nehmen.

Die große Schwierigkeit , die für den Fi¬
nanzminister bei der Durchführung dieses ge¬
sunden Grundsatzes besteht , liegt darin , daß er
so weitgehende Sünden derVergan-
genheit wieder gut machen soll . In d' esem
Grundsatz solider Finanzgebarung liegt der
Hauptunterschied zwischen der Erzbergerschen
Finanzpolitik und jener , wie sie von der Rech¬
ten vertreten wird . Die zwei grundverschiede¬
nen Anschauungen kamen am besten zum
Ausdruck in dem Streit um die Zwangsan¬
leihe und das Reichsnotopfer . Erzberger
will die Steuer und damit neben Ersparung
laufender Zinsausgaben auch noch eine starke
Schuldentilgung , seine Gegner von der Rech¬
ten aber fordern die Zwangsanleihe , also tti
gewissem Sinne ein Weitergehen auf dem
Wege des Schuldenmachens . Die Rechte
wachte auf der breiten und bequemen Straße
der Anleihepolitik Vorgehen , damit der Besitz
keine zu großen Opfer bringen soll (und hier
Zeigt sich deutlich der Geist Helfferichs ) , wäh¬
rend umgekehrt Erzberger trotz aller Schwie¬
rigkeiten bestrebt ist, wieder die Grundsätze
einer gesunden Finanzwirtschaft zur Auswir¬
kung zu bringen.

Ein weiterer Zug der Erzbergerschen Fi¬
nanzpolitik ist zu sehen in seinem Bestreben,
bem Anwachsen der schwebenden Schuld ent¬
gegenzuarbeiten und die schwebende Schuld
sobald als möglich abzubauen . Ein gewaltiger°erg von schwebenden Schulden ist uns als
rnegserbe überkommen , und diese Schulden
laben sich dann noch in der Zeit bis zum Juli
ehr stark vermehrt . Erzberger sagte gleich in
^ tzer ersten Rede , daß er hierin eines der

ŝ rfchwerften Probleme der Finanzpolitik
We , aber auch eine der wichtigsten Aufgaben,

^ 3» erfüllen habe . Tatsächlich ist stets in
^ 5 Nnanzgeschichte eine hohe schwebende

, «)uld die größte Gefahr für die Finanzen
Staates gewesen . Wenn damals sofort

»5 .Presse der äußersten Rechten m giftiger
am » 6egen den Reichsfinanzminister vor-
L "8, weil er das Anwachsen der schwebendenschuld hindern «ud He möglichst rasch ab¬

bauen wollte , so zeigt sich wieder ihr Unver¬
mögen , die jetzige Finanzlage richtig zu über¬
schauen und ihre Konsequenzen zu erkennen.
Heute sieht jeder ein , daß tatsächlich im Abbau
der schwebenden Schuld eines der größten Fi¬
nanzprobleme der Gegenwart liegt . Mit dem
Mittel der Anleihen allein kann dieses Ziel
nicht erreicht werden und darum muß zur ein¬
maligen Vermögensabgabe gegriffen werden.

In engster Verbindung mit dem genannten
finanzpolitischen Grundsätze steht auch ein an¬
deres Ziel , das sich Erzberger sofort gesteckt
hat : Er will ein Ende machen mit dem Wirr¬
nis in unserem Etatswesen . Seit fünf Jahren
haben wir keinen richtigen Haushaltsplan
mehr . Es ist durch unsere Kriegssinanzpolitik
eine Fondswirtschaft hereingekommen , welche
die Uebersicht über unseren ganzen Staats¬
haushalt ungeheuerlich erschwert . Der Reichs¬
finanzminister ist sofort darangegangen , Ord¬
nung in diese Verhältnisse zu bringen und da¬
mit auch wieder die formellen Voraussetzungen
für eine gesunde Finanzpolitik zu schaffen.

Nicht minder bedeutsam ist, was Erzberger
hinsichtlich der Reichsbetriebe gefordert hat.
Die Reichsbetriebe haben in der Friedenszeit
einen Ueberschuß von etwas über 1 §0 Mil¬
lionen jährlich gebracht . Gleich bei Kriegs¬
beginn verwandelten sich die Ueberschüsse in
Fehlbeträge und von Jahr zu Jahr mußte das
Reich eine immer größere Summe für diese
Erwerbsanstalten zuschießen . Auch hier zeigt

. sich die außerordentliche Sorglosigkeit unserer
Finanzgebarung im Kriege , indem man ein¬
fach mit vollen Händen aus den Mitteln des
Reiches , d . h . durch Schulden , die Fehlbeträge
deckte. Bei einer gewissen Führung der Fi¬
nanzgeschäfte im Kriege hatte man aber da¬
nach streben müssen , durch Umgestaltung der
Tarife usw . die Einnahmen aus den Erwerbs¬
anstalten entsprechend zu erhöhen . Diese Zu¬
schüsse sind ja nicht bloß im Reiche , sondern
auch in Preußen außerordentlich hoch.
Der neue Reichsfinanzminister stellt nun die
Forderung : die Erwerbsanstalten des Reiches
müssen sich mindestens aus sich selbst erhalten.
Zuschüsse von seiten der Steuerzahler dürfen
für sie nicht mehr in Frage kommen . Auch
oiesem Grundsätze muß jeder Finanzpolitiker
voll und ganz beipflichten . Im übrigen er¬
kennt ein jeder Staatsbürger , daß eine solche
Mißwirtschaft auf Kosten der Taschen der
Steuerzahler , wie sie im Kriege getrieben
wurde , gegen jegliche Sparsamkeitsgrundsätze
verstößt.

Diese allgemeinen großen Grundsätze finanz¬
politischer Natur zeigen , daß die Erzberger-
sche Politik von sehr gesunden Leitgedanken
ausgeht . Auch bezüglich seiner Steuerpolitik
muß man sagen , daß seine wichtigsten Leitge¬
danken in vollem Einklang stehen mit den
Forderungen der wissenschaftlichen Finanz¬
politik.

Der Münchener Gesellemnord.
München , 24 . Okt. Aus dem Schluß der Be¬

weisaufnahme sind noch folgende interessante
Einzelheiten zu berichten:

Der Zeuge Hauptmann v . Alt - Stutterheim
stellt zunächst im Verein mit Oberst Kundt fest,
daß ihnen bis heute keinerlei Ladung zu dem
Prozeß zugegangsn sei, daß sie vielmehr erst
allesamt im Anschluß an das vorgestern vom
Staatsanwalt mit ihnen geführte telephonische
Gespräch als Zeugen nach München gekom¬
men seien . Der Zeuge , der zunächst unver¬
eidigt bleibt , bekundet dann , daß er im Regi¬
mentsbüro vom Feldwebel Spann die Mel¬
dung erhalten habe , daß im Katholischen Ge¬
sellenhaus eine geheime spartakistische Ver¬
sammlung tage . Die Meldung war angeblich
von einem Oberleutnant in Zivil eingereicht
und stand auf einem Blatt Papier . Eine An¬
meldung dieser Versammlung war nicht er¬
folgt . „Ich war also verpflichtet "

, fährt der
Zeuge fort , „der Sache nachzugehen und ließ
das Lokal überwachen , erfuhr , daß Licht
brannte , Leute hineingegangen waren u . daß
Posten ausgestellt seien. Daraufhin gab ich
den Befehl zur . Aufhebung an Priebe . Ich

selbst blieb im Haus des Kommerzienrats
Heinemann , wo ich mit einer halben Kompag¬
nie untergebracht war , liegen . Gegen 9 Uhr
hörte ich das Schreien und Schimpfen auf der
Straße . Ich ging hinaus und sah eine große
Menschenmenge und den Gefangenentrans¬
port , von Soldaten aller Reichswehrtruppen
begleitet . Da ich Unruhen fürchtete und Miß¬
handlungen sah, zog ich meinen Revolver und
begann , die Leute auseinanderzubringen . Ich
riß einzelne Leute , auch einzelne Gefangene,
die mißhandelt wurden , aus den aufgeregten
Gruppen heraus . Leider ist es mir damals
nicht gelungen , die einzelnen Gefangenen so zu
schützen, wie es wohl notwendig war . Das
kam daher , daß die Disziplin in der Armee seit
langem systematisch untergraben wird , und
wenn daher etwas Bedauerliches vorgekom¬
men ist, so sind eben andere Leute dafür ver¬
antwortlich . (Große Bewegung .) Mir wurde
dann gemeldet , daß eben ein Sanitätssoldat
erschossen worden sei. Die Leute aus der Ko¬
lonne schrien, sie seien unschuldig . Es kann
auch davon geredet worden sein, daß sie katho¬
lische Gesellenvereinsmitglieder wären . Selbst¬
verständlich konnte ich mich auf der offenen
Straße inmitten einer aufgeregten Menge
nicht in Verhandlungen darüber einlassen . Ich
ging , obwohl ich nicht dazu verpflichtet war,
hinter dem Trupp einher und ließ mir von
Spann erzählen , auf welche Weise der Sani¬
tätssoldat ums Leben gekommen war . — Vor¬
sitzender : „Sie sollen auf den Vorhalt der
Leute , daß sie unschuldig feien, erklärt haben,
das gehe Sie nichts an .

" — Zeuge : „Das gebe
ich obne weiteres zu . Die Leute hatten aber
trotz des bestehenden Derbores eine Versamm¬
lung abgehplten und da hatte ich einzugreifen.
Ich war für die Vorgänge in meinem Bezirk
haftbar . Der Zug kam dann ins Palais des
Prinzen Georg und - als er sich hinter den in¬
neren Gittern befand , eilte ich zum Regi¬
mentskommandeur , um ihm Meldung zu ma¬
chen. Mich ging die ganze Sache dann nichts
mehr an , da ich die Leute pstichtmäßig in den
vorschriftsmäßigen Gewahrsam hatte bringen
lassen und es wetter nichts mehr für mich zu
tun gab.

Vorsitzender: „Aber es sind doch un¬
terwegs noch weitere Mißhandlungen vorge¬
kommen ? " — Zeuge : „Davon habe ich nichts
gesehen . Ich ging hinter der Kolonne her
und sprach mit Spann . (Große Unruhe und
Rufe im Zuhörerraum .) — Der Vorsitzende
ersucht um Ruhe und erklärt , der Zeuge mache
hier pflichtgemäß seine Aussagen . Die Un¬
ruhe im Zuhörerraum dauert jedoch fort und
Angehörige der Erschossenen beginnen wie¬
derum zu weinen , während die vernommenen
katholischen Gesellenvereinsmitglieder andau¬
ernd durch Zurufe fordern , weitere Zeugen¬
vernehmungen vorzunehmen und allerlei Be¬
schuldigungen gegen die Offiziers erheben . Der
Staatsanwalt wird fortwährend mit Zuschrif¬
ten und Zetteln , der Angehörigen förmlich
bombardiert . Der Vorsitzende richtete dann
an Hauptmann von Stutterheim die Frage,
wer denn nun nach dem Fortgang Priebes
das Kommando geführt hätte . Zeuge : „Ich
war ja stets in greifbarer Nähe und , soweit ich
gesehen habe , ist nichts geschehen.

" (Erneute
große Unruhe im Zuhörerraum .) — Vor¬
sitzender : „Es ist also möglich , daß keiner von
den Soldaten gewußt hat , wer eigentlich
führte .

" Zeuge : „Das ist möglich . Mißhand¬
lungen sind jedenfalls nicht vorgekommen .

"

(Erneute Unruhe .) Vorsitzender : „Darüber
besteht nun kein Zweifel . Denn alle Zeugen
bestätigen , daß gerade auf dem Weg von der
Brienner Straße zum Palais die gröbsten
Mißhandlungen vorgekommen sind .

"
Der Zeuge Leutnant Berger war zugegen,

als die Angeklagten gegen 11 Uhr abends von
der Expedition zurückkehrten . Er hat nicht
den Eindruck gehabt , daß auch nur ein einziger
sich irgendwelcher Schuld bewußt war . Der
Angeklagte Müller meldete sich dienstlich von
der Erschießung der 21 Spartakisten zurück.
(Bewegung .) Es ist freilich auch möglich , daß
er gesagt habe : „Von der Ermordung zurück.

"
Zu dieser Meldung wurde Müller veranlaßt
durch ine Frage » ach der Ursache eines Ver¬

bandes , den er an der Hand trug . Der Ange¬
klagte war mit Kot bespritzt und hatte eine
Schnittwunde an der Hand . Er schien auch
angetrunken zu sein . Jedenfalls war er nicht
in der Lage , eine Schilderung der Vorgänge
im Keller zu geben , die der Zeuge von ihm
verlangt hat.

Der Elektrotechniker Kern hat beobachtet,
daß die ganze Kompagnie durch den Weinge¬
nuß und zu rasches Trinken angeheitert , zum
Tell sogar betrunken war.

Urteil im Münchener Gesellenmordprozetz.
Ml München , 25 . Okt. Im Gesellenmord¬

prozeß wurde gegen die Angeklagten Müller
und Makowsky auf je 14 Jahre Zuchthaus und
zehn Jahre Ehrverlust , gegen Grabach auf ein
Jahr Gefängnis und bei Kreiner auf Frei¬
sprechung erkannt.

Deutsches Reich.
Die deutschen Delegierten in Washington.
1VTL Berlin , 25 . Okt. (Drahtb .) Die D . Ztg.

meldet : Unter den 12 Vertretern , die Deutsch¬
land zur internationalen Arbeiterkonserenz in
Washington zu stellen hat , sind vier Regie¬
rungsvertreter , darunter der Führer der De¬
legation Staatssekretär a . D . Abg . Müller und
Geh . Oberregierungsrat Dr . Leymann , vom
Reichshaushaltsministerium Regierungsrat
Dr . Tiburtius , Gerichtsrat v . Lewinsky vom
Auswärtigen Amt . Vertreter der Arbeit¬
geber ist Kommerzienrat Wieland . Vertreter
der Arbeitnehmer der Generalkommissar der
Gewerksck- .' strn Graßmann (als Vertreter Le-
giens ) . Unter den technischen Ratgebern wür¬
den sodann Hame , schriftlicher Leiter der ge¬
werkschaftlichen freien Zeitung , der Abg . Erke¬
lenz und der Generalsekretär der christlichen
Gewerkschaften Brauer teilnehmen.

Die Entsendung deutscher Truppen nach
Flensburg und die Entente
Berlin , 27 . Nov . (Drahtb .) Zu der

vom Fünferrat geäußerten Befürchtung , daß
die nach Flensburg entsandten Truppen unter
dem Vorwände , gegen die Unruhen vorzuge¬
hen , zu Verhaftungen schreiten könnten , die
die Volksabstimmung beeinträchtigen würden,
bemerkt das Wie wir erfahren , kann
von Unruhen , die infolge der Entsendung deut¬
scher Truppen in Flensburg ausgebrochen sein
sollen, nicht die Rede sein . In Wirklichkeit
haben in der vorigen Woche Uebergriffe ar¬
beitsloser Elemente stattgefunden . Um solche
für die Zukunft unmöglich zu mache! ' , ist eine
Truppenabteilung geschickt worden . Die bloße
Anwesercheit derselben hat schon genügt , um
die Ruhe vollkommen wiederherzullellen . Ein¬
griffe der Truppen waren nicht nötig . Die Be¬
fürchtung , daß die Anwesenheit der Truppen
einen Einfluß auf die Abstimmung haben
könnte , ist vollkommen unbegründet.

Sozialdemokratische Einigungsversuche.
Berlin , 27 . Okt. (Drahtb .) Die zweite

Delegiertenhauptversammlung der Zentral¬
stelle für Einigung der Sozialdemokratie
nahm gestern ein Referat über die Aufstellung
von Richtlinien für ein Einigungsprogramm
entgegen . An diesen Richtlinien ist bemer¬
kenswert , schreibt die „ Freiheit "

, daß selbst
diese Einigungsfreunde von einer Einigung
der verschiedenen Parteien absehen und nur
eine Arbeitsgemeinschaft vorschlagen.

Generalfeldmarschall v. Haeseler gestorben.
TU Berlin » 27 . Okt. (Drahtb .) Generalfeld¬

marschall Haeseler ist im 84 . Lebensjahre auf
seinem Gute im Kreise Oberbarnim gestorben.

Verschiedene politische Nachrichten.
204 Milliarden Schulden ! Ml Berlin , 25.

Okt. In der heutigen Sitzung des Reichsrats
unter Vorsitz Noskes wurde mitgeteilt : Am
1 . April 1920 werden die Schulden des Rei¬
ches, wenn alle Kredite realisiert weiden , die
noch offen sind , insgesamt 204 Milliarden be¬
tragen , eine ungeheuerliche Summe , da wir
vor dem Kriege nur 5 Milliarden Schulden
hatten und unser gesamtes . Nationalvermögen
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auf höchstens 800 Milliarden geschätzt wurde.
Ferner wurde mitgeteilt, daß uinec Anrech¬
nung aller Ergänzungsetats der Etat für 1919
in Einnahmen und Ausgaben mit rund 58
Milliarden balanziert. Als Vertreter Preu¬
ßens erklärte Ministerialdirektor Nobis, daß
es sich um einen Etat handle, wie er auf der
Erde überhaupt ohne Beispiel sei. So könne
es unmöglich weiter gehen.

35 000 Deutsche in westrussischen Diensten.
ID Haag, 25 . Okt. Times melden: In die
südlichen Vorstädte von Riga sind Russen und
Deutsche eingedrungen. In einem Armeebe¬
fehl des russischen Oberkomand -erenden wird
die Zahl der im westrussischen Heere kämpfen¬
den deutschen Truppen mit 35 000 Mann an¬
gegeben.

Spaltung der komonlstischen Partei . ID
Hamburg, 25. Okt . Nach einer Meldung
der kommunistischen Arbeiterzeitung hat sichauf dem Parteitage der Kommunisten eine
Spaltung der Kommunistisch . Partei Deutsch¬
lands vollzogen.

Milderung der Ostseesperre ? 1V1D . Kiel,
25 . Okt. Von der Marinestanon der Ostsee
wird mitgeteilt: Die Ostseesperre ist insoweit
gemildert, daß die Hoheitsgewässersetzt als
außer der Beschränkung bestehend betrachtet
werden können , wodurch die deutsche Ostsee-
küstenschiffahrt wieder ermöglich ! wird.

Ausland.
Erste Sitzungdes VölkerbundesinMashing-

tkon. „Telegraaf" meldet aus London, daß
Harmsworth in einer Erwiderung einer An¬
frage im Unterhauseerklärte, die erste Zusam¬
menkunftdes Völkerbundswerde in Washing¬
ton stattfinden. Ueber den Zeitpunkt werde
noch beraten. Der Sitz des Völkerbundes
werde Genf bleiben.

Der amerikanische Senat zum Frieden. Laut
Pressebureau Radio erklärte Senator Gronna
im amerikanischen Senat , der Friedensvertrag
fei eine Vergewaltigung der 14 Punkte Wil¬
sons und werde zur Folge haben, daß die
Vereinigten Staaten in Kriege verwickelt wer¬
den. Der Völkerbund mache Amerika zum
Packpferd der Regierungen Europas , Asiens
und Afrikas. Senator Gronna griff auch die
Echantungklauselan.

Llemenceau in Slrahburg , Der Petit Pari-
sten bestätigt das Gerücht, Laß Clemenceau
am 2 . November in Straßburg eine große po¬
litische Rede halten wird.

Ein englischer Vorschuß für Ungarn? Laut
Telegraaf meldet Daily Mail aus Budapest,
daß dort in amtlichen Kreisen das Gerücht
geht, daß England Ungarn einen Vorschuß
von 100 Millionen Pfund Sterling angcboten
haben soll, der durch die Einnahmen der un¬
garischen Bahnen sichergestellt werden soll.

Oesterreich hak unterzeichnet! Wien,
25. Okt . (Meldung des Wiener Telegr .-Korr .-
Bureaus .) Präsident Seih Unterzeichnete heute
vormittag den Frledensverlrag von Saint-
Germain.

DaS AllslieferungSbegehren bevorstehend?
ID . Genf, 25. Okt . Es gilt für möglich, daß
Benoist , der französische Gesandte im Haag,
namens der Entente noch vor dem 2 . November
die Note wegen Auslieferung des Kaisers der
holländischen Negierung übermitteln werde.

Eine Niederlage der britischen Regierung.
Bei der Abstimmung über den Regierungsankrag,
daß Pilokenzeugnisse auch an nichtenglische Kapi¬
täne verliehen werden sollen , wurde in der letzten
Woche der Antrag abgelehnt. Die Regierung
wird über die Lage beraten . Das Haus vertagte
sich bis zum 27 . Oktober . Es handelte sich nur
um 24 PllotenzeugMsse, und man hält es daher
für unwahrscheinlich, daß die Niederlage sich hin-
ziehen und politische Folgen haben könne.

Verlckileäsns Nackirickilen.
Zum Kampf an der Petersburger

Front.
ID Helsingfors, 27 . Okt. (Drahtb.) Wie ge¬

meldet , greifen die Bolschewisten an der Pe-
tersburger Front mit starken Kräften an . In
politischen Kreisen wiro angenommen, daß die
Defensive vorläufig beendet sei. Wie Afton-
bladet erfährt, hat Frankreich baldigste ener¬
gische Unterstützung versprochen . Weiter wird
gemeldet , daß die Bolschewisten in den Kämp¬
fen um Petersburg Tanks in das Gefecht brin¬
gen wollen, die sie selbst erbaut haben.

1VTL Versailles. 27 . Okt. (Drahtb.) Einige
Pariser Abendblätter lassen durchblicken , und
die Chicago Tribüne bestätigt es , daß man in
Pariser diplomatischen Kreisen jede Hoffnungverloren habe, daß General Judenitsch Pe¬
tersburg einnehmen könne.

^VIV London. 27. Okt. (Drahtb ) Wie die
Blätter melden , ist der Generalstab Trotzkysin Zarskoje Selo gefangengenommenworden.
Trotzki selbst ist im Auto entkommen.

Noch kein Friedenszuskand!
1VT8. Berlin , 25 . Okt . Die Pariser Mel-

vung, wonach ein französisches Gesetz den Zeik-vunkt der Beendigung der Feindseligkeiten auföen 25 . - . Mts . festgesetzt hak, ist von einigenBerliner Morgenblätteru miLverltanüeuworden.

Wir sind von zuständiger Seite gebeten worden,
ausdrücklich darauf hinzuwelsen, daß durch dieses
Gesetz nicht der Kriegszustand mit Frankreich,
sondern der Kriegszustand in Frankreich ein Ende
erreicht hak . Der Friede ist dadurch noch nicht in
Kraft getreten : insbesondere ist das nach 8 40
des Friedensverkrages hierfür erforderliche Pro¬
tokoll noch nicht ausgeferkigk. Erst wenn dieses
Protokoll ausgestellt ist, beginnt die im Friedens-
Vertrag vorgesehene Frist für die Abstimmung zu
laufen.

ID . Basel , 25. Okt . Aus Mailand wird ge-
meldet: Der Austausch der Ratifikationsurkunden
und die damit verbundene Inkrastsetzung und
Ausführung des Friedensvertrages von Versailles
ist auf Mitte November verschoben
worden. Der neue Aufschub wird mit dem Ent¬
schluß begründet, sofort nach Gültigkeit des Ver¬
trages seine praktische Ausführung durchzusetzen.
Die alliierten Truppen werden am Tage der Gül¬
tigkeit des Vertrages zur vorübergehenden Be¬
setzung der umstrittenen Punkte schreiten.
Der Frledensverlrag im amerikanischen Senat

Amsterdam, 25. Okt . Der amerika¬
nische Senatsausschuß für auswärtige Angelegen¬
heiten nahm vier welkere Vorbehalte
zum Friedensverkrage an . Damit steigt die Zahl
der Vorbehalte auf 14 . Der 11 . Vorbehalt sieht
vor, daß keine Ernennungen für die Versamm¬
lungen des Völkerbundes oder den Vorsitz des
Rates oder für irgendeinen durch den Friedens¬
vertrag geschaffenen Ausschuß erfolgen dürfe
ohne eine besondere Ermächtigung des Kongreffes.
Vorbehalt 12 bestimmt, daß die Bedingungen des
Friedensverkrages , die sich auf ausländisches
Eigentum beziehen, die Rechte der amerikanischen
Bürger bezüglich eines solcken Eigentums nicht
schmälern dürfen. Der 13 . Vorbehalt besagt, daß
die Vereinigten Staaken irgendeine Teilnahme
als Kurator der vormaligen überseeischen Be¬
sitzungen Deutschlands ablehnen, desgleichen jede
Verantwortung der Amerikaner dafür, was mit
diesen Besitzungen, worauf Deutschland nach dem
Friedensverlrage verzichten muß, geschieht.

Oldenburg.
Die Notlage der Gefangenen in

Sibirien.
Neuerdings , so schreibt der Dolksbund

zum Schutze der Gefangenen, Gruppe
Oldenburg, dringen Nachrichten zu uns
aus Sibirien, di erkennen lassen , daß
die Lage unserer dort gefangenen Landsleute äu¬
ßerst ernst ist, besonder» im Innern des Landes.
So finden wir unter anderem in der Berliner
Presse die Mitteilung eines an der sibirischen
Küste ln japanischer « and befindlichen Kriegsge¬
fangenen , daß man öffentlich bekannt geben möge,
der größte Teil unserer Gefangenen im Innern
Sibiriens würde den kommenden Winter nicht
mehr Lberstehen, wenn man st« nicht schleunigst
helmhole.

Der amerikanische Generalkonsul Harris
nennt die Lage der sibirischen Gefangenen in ei¬
nem Bericht an seine Regierung geradezu
ungeheuerlich. «?

Den unter japanischer und amerikanischer
Herrschaft an der Küste Befindlichen geht es da¬
gegen nicht schlecht . Deutschland hat sich bis
jetzt begnügt 2 Schiff« für sämtliche27 000 sibi¬
rische Gefangenen bereit zu stellen, denen die
Entente die Ausreise noch nicht gestattet hat.
Amerikanische Privatleute haben sich erboten» ge-
»rügend Tonnage für den Heimtransport sämtli¬
cher Gefangenen aus Sibirien zur Verfügung zu
stellen. Anstatt ohne Säumen zuzugreisen, wird
aber dieser Vorschlag von Deutschland erst er¬
wogen! und es verstreicht kostbare Zeit . Inzwi¬
schen ist der Winker in Sibirien bereits ange¬
brochen und unsere unglücklichen Gefangenen
werden zu Grunde gehen, wenn ihnen nicht unver¬
züglich zu Hilfe kommt. Wann endlich wird man
Erbarmen haben mit diesen unseren ärmsten
Volksgenoffen und die Tatkraft finden, sie vor
dem Untergang zu retten und aus ihrem Elend
zu befielen?

ver westfalische Bauernverein in
Oldenburg.

Man schreibt uns : Der Westfälische
Bauernverein hak für die nächsten Wochen
an allen Orken unseres Münsterlandes Versamm¬
lungen anberaumt , um in der heutigen ernsten
Zeit seine Mitglieder über die gegenwärtige wirk-
schastliche und politische Lage der Landwirtschaft
aufzuklären und zu zeigen, nicht nur was der
Bauernverein erstrebt, sondern auch was er in
den letzten Jahren und besonders in den letzten
Wochen auch für seine hiesigen Mitglieder er¬
freulicherweise erreicht hak . Der Referent ist Ge¬
schäftsführer Dr . R . R . Obermeyer in Münster.Der Geschäftsführer für Südoldenburg , Herr C.
Schlatkmann-Oldenburg, wird in einem Vorkrage
über die wichtigen, so sehr einschneidendenSteuer¬
gesetze Aufklärung und Winke sowie Ratschläge
geben. Alsdann soll über die Neuorganisationder hiesigen Mitglieder beraten werden. Der
Westfälische Bauernverein beabsichtigt seine Mit¬
glieder im südlichen Oldenburg, ähnlich wie die
des Emslandes und des Osnabrückerlandes , zueinem für sich geschloffenen Bauernverein mit
eigenem Vorstand zusammenzuschließenunter An¬
lehnung an den Westfälischen Bauernverein und
durch ihn an die Vereinigung der deutschen
Bauernvereine ln Berlin . Zn dem Zweck wer¬
den die Mitglieder der einzelnen Ork« in Orts¬
gruppen mit ihrem Vorstände (Besitzer und
Heuermann) zusammengefaßk, die Ortsgruppeneines Amtes bilden wieder eine feflgeschlossene
Abteilung , um die wirtschaftlich-politischen Fra¬
gen innerhalb des Amtes mit Nachdruck erledigenzu können. Die Vereinigungen - er einzelnen

Aemker bilden alsdann in ihrer Gesamtheit unter
eigenem Vorstande den Bauernverein für Süd-
oldenburg und mit den Abteilungen für Osnabrück
und für Emsland den NiedersächsischenBauern¬
verein, der dem bewährten Westfälischen Bauern¬
verein angeschloffen ist.

An die Beratungen schließt sich an allen Orken
ein Sprechtag für Skeuerberakung und andere
wirtschaftliche Fragen an . Der Westfälische
Bauernverein mit seinen alten und bewährten
Einrichtungen der Selbsthilfe: Abteilung für
Skeuerberakung, für Kreditwesen, sein Rechts¬
bureau für Testamenksabfassung, Aebertrag -,
Pacht - und Erbverträgen , ferner mit seinem
Schiedsgerichksamt, Bauamt , Forskamt ufw. hat
in Oldenburg, Margarekenstr . 24 (Fernruf 828),
eine eigene Geschäftsstelle für Südoldenburg er¬
richtet.

Aus dem oldenburg. Mnsierland
Vechta, 27. Oktober.

— Eine Versammlung der Iugendabkeilung
des K. F . D. findet am Mittwoch abend 8 >6 Ilhr
statt. Der Name des hier rühmlichst bekannten
Redners , des hochw . Herrn k . Burkhardt wird
ein vollzähliges Erscheinen verbürgen . Unsere
Hausfrauen und Mütter werden die jungen
Mädchen auf den hochinteressanten Vortrag auf¬
merksam machen und ihnen zum Besuch desselben
Gelegenheit geben. Auch unsere Hausfrauen und
Mütter sind willkommen. Weiteres ln morgiger
Nummer.

— Der bisherige Kommandeur des Rumpf¬
verbandes I .-R . 65 , Herr Major Hahlacher,
wurde durch Verfügung des Reichswehrminlste-
riums auf Grund seiner überaus reichhaltigen
Kriegserfahrungen zum Kommandeur eines
Reichswehrbataillons in Celle ernannt und hat
am Samstag morgen die allzeit gastliche Garnison
Vechta verlaßen . Tiefbewegten Herzens schied
er aus seinem bisherigen Wirkungskreis , um
seine Fähigkeiten im Dienste der Reichswehr
nutzbringend für unser Vaterland verwenden zu
können. Die Abwicklungsstelle des Inf .-Regts.
Nr . 65 verliert in Herrn Major Haßlacher einen
äußerst tüchtigen und auf allen Gebieten bewan¬
derten Offizier, dessen großzügiges Organisations¬
talent und großer Schaffensdrang bis zu den
höchsten Stellen volle Anerkennung fanden. Sein
ausgeprägter Gerechtigkeitssinn und die fürsorg¬
liche Tätigkeit für das Wohl seiner Untergebenen
kennzeichnen ihn als einen edlen Charakter . Nur
ungern sehen ihn daher die Angehörigen des
Rumpfverbondes I . - R . 65 , Unteroffiziere wie
Zivilangestellte, scheiden und rufen ihm nochmals
ein herzliches Lebewohl! zu . Möge es ihm ver¬
gönnt sein , in seinem neuen Wirkungskreise recht
Ersprießliches und Segensreiches zum Wohls
unseres bedrängten Vaterlandes zu leisten!— Ertappter Geldhamsterer. In Osnabrück
wurde von der Bahnhofspolizei « ine Person an-
gehalken, die eine recht schwere Handtasche bei
sich führte. Bei der vorgenommenen Revision
wurden ln dem Koffer 3869 Mk . Silbergeld vor¬
gefunden. Der Angehalkene gab zu , dieses Geld
im Olde nchurgischen mit 150 Prozent Auf¬
schlag käuflich erworben zu haben, und zwar
zwecks Wiederverkaufs zur gewerblichen Verwen¬
dung. Er wird sich wegen Vergehens gegen die
Verordnung des Reichskanzlers vom 10 . April
1917 und die oldenburgischen Verkäufer außer¬
dem wegen Wuchers zu verantworten haben.

— Wochenkarten für jedermann . Mit Ab¬
lauf des Monats Oktober 1919 werden die bis¬
herigen Arbeiterwochenkarten aufgehoben und da¬
für für jedermann erhältliche Wochenkarten 4 . Kl.
für Entfernungen bis 40 Kilometer «ingeführk.
Die neuen Wochenkarten 4. Klaffe gelten vom
Montag bis zum Sonntag (Kalenderwoche) in
allen Eil- und Personenzügen : sie können schon
vom Freitag der vorhergehenden Woche ab ge¬
löst werden. Fahrtunterbrechung ist nicht gestattet.
Die Wochenkarten 4. Klaffe sind bei der Lösung
vom Inhaber mit Vor - und Zunamen mit Tinte
zu unterschreiben. Es empfiehlt sich deshalb, die
Karten im Vorverkauf zu lösen . Die alten Ar¬
beiterwochenkarten werden letztmalig am 2 . No¬
vember 1919, die neuen Wochenkarten 4. Klaffe
erstmalig zum Montag , dem 3. November , aus¬
gegeben.

— Die beim Dersorgungsamt Hannover (früher
Versorgungsamk X. A .-K .) eingerichtete Haupt-
b e r a tu n g s st e l l e für die infolge Verringe¬
rung der Wehrmacht zum Ausscheiden gezwun¬
genen Offiziere, Heeresbeamlen und Unteroffiziere
befindet sich jetzt Hannover , Adolfstr. 1 . Fern¬
sprechanschluß für Ferngespräche Nord 850 und
875, für Stadtgespräche Nord 9150/53. Sprech¬
stunden von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags.
Beratung erfolgt schriftlich und mündlich.

— Eisenbahnverkehr. Dfi Eisenbahndirekkion
macht bekannt , daß Kartoffeln und mehrere
andere Arten von Lebensmitteln , z. B . Fett,
Fleisch, Mehl , die nach den geltenden Polizie-
vorschriflen nicht unbefugt in den Verkehr ge-
bracht werden dürfen , nach Z 28 der Eisenbahn-
Verkehrsordnung nicht ohne Erlaubnisscheine - er
zuständigen Behörden als Handgepäck oder Trag¬
lasten in die Personenwagen mitgenommen wer¬
den dürfen. Wer also trotzdem solche Sachen
miknimmk , fetzt sich behördlichem Einschreiten aus.

— Die Mittel für die Baukosten - Ueber-
keuerungszuschüffesind für diese Bauperiode er¬
schöpft . Die bisherigen Bundesraksbesiimmungen
über die Gewährung solcher Zuschüsse gingen von
der Voraussetzung aus , daß die Verteuerung der
Baukosten nur eine vorübergehende Erscheinung
ein würde. Diese Annahme hat sich nicht be¬
tätigt . Die Bestimmungen können daher in Ihrer
»lsherigen Form nicht beibehalten werden, da
»araus eine übermäßige Belastung der öffenk-
tchen Finanzen erwachsen würde. Andererseits
rann es nicht zweifelhaft sein, daß auch weiter¬
en durch Beihilfen ein Anreiz für die Woh-

aungsbautätiükeit gegeben werde» muß . De-

rakungen über eine Neuregelung dieser
sind , wie wir hören, in den zuständigen MdM.rien bereits im Gange . Vor Beendigung djes-I
Beratungen kann eine Entscheidung über neueAnträge auf Gewährung von Aeberteuerunosm.
schlissen nicht mehr erfolgen.

^ '
— Albertus -Mägnus -Verein . In den Tagendes 13 . und 14 . Oktober trat in Fulda zum erstenMale wieder nach fünfjähriger Ankerbrechung die

Generalversammlung der vereinigten Albertus-
Magnus -Vereine zusammen. Der Verein hak inden letzten Jahren manchen schweren Verlust er¬litten . Aber das Gesamtgefüge des Vereins istungelockert geblieben. Heute steht der Verein
neuen und großen Aufgaben gegenüber. Durchdie Schaffung eines Generalsekreiariats an der
Zentralstelle soll die Propaganda für den Verein
in umfassenderem Maße als bisher durchgeführt
werden. Noch mehr als bisher soll nur hervor¬
ragende Begabung zur Hergabe von Stipendien
als unerläßliche Bedingung gelten. Die Gene¬
ralversammlung ist ferner nachdrücklich dafür ein-
aekreten, daß in den Tätigkeitsbereich derAlbertus - Magnus - Vereine nicht nur die Ge-
Währung von Darlehen , sondern auch Sludenken-
seelsorge , Schaffung einer Berufsberatungsstelle,
Kriegsbeschädigtenfürsorge und alle das geistigeund leibliche Wohl der Aniversikäksstudenken um-
fassende Maßnahmen hineinzubeziehen sind.
Andere Zeiten erfordern andere Mittel . Das
katholischeVolk aber wird dem Verein , der seiner
studirenden Jugend während der Aniversikäkszeit
in religiöses sittlicher und wirtschaftlicher Hinsicht
Halt und Stütze bietet, seine Hilfe nicht versagen.
Die Vereinsvorstände sind heute bei den gestei¬
gerten Anforderungen mehr als je auf reichlichere
Mikgllederbeikräge und Anterstühungen durch letzt-
willige Verfügungen zu gunsten des Vereins an¬
gewiesen. Die Schützlinge des Vereins aber wer¬
den sich durch mannhafte Vertretung der katho¬
lischen Grundsätze im öffentlichen Leben ihren'
Wohltätern dankbar erweisen . — Lin ausführ¬
licher Bericht über die Verhandlungen in Fulda
steht allen Freunden des Vereins durch die Zen-
kralleitung in Trier gern zur Verfügung.

— Aen- erungen bei den Viehzählungen.
Während des Krieges sind die Viehzählungen
durch verschiedene Fragen erweitert worden,
deren Beibehaltung in Zukunft nicht mehr ge¬
boten erscheint. So kann künftig verzichtet wer¬
den auf bie Erhebung der zur Zucht benutzten
oder bestimmten Stuten , die mit Rücksicht auf
die besonderen Bedürfnisse der Heeresverwaltung
eingeführt war , und auf Fragen über Len Ver¬
wendungszweck der Pferde , die wegen der Futter-
mitkelversorgung im Kriege ausgenommen waren.
Eine entsprechende Vereinfachung der viertel¬
jährlichen Viehzählungen hat der Reichswitt¬
schaftsminister jetzt ungeordnet . Gleichzeitig wird
der Begriff . Milchkühe ' in klarerer Weise aö
bisher erläutert.

Lohne. 24 . Okt . Der Verschone«
rungsverein ist nun auch wieder zu
neuem Leben erwacht . Am Donnerstag fand
im Hotel zur Post eine Versammlung statt , in
welcher der Vorstand neu gewählt und die
auszuführenden Pläne besprochen wurden.
Dem Verein bietet sich noch ein weites Feld,
es sollen in der nächsten Zeit wieder eine
Reihe von Aufgaben verwirklicht werden, wo¬
bei man auf die Unterstützung der gesamten
Heimat - und naturliebenden Bürger hofft. Am
Sonntag Nachmittag findet ein Spaziergang
in die Umgebungvon Lohne statt, um die ge¬
planten Arbeiten und Verbesserungen zu be¬
sichtigen und manche nützliche Anregung zu
geben . Gönner des Vereins und Naturfreunde
sind herzlichst zur Teilnahme eingeladen.

* Cloppenburg, 25 . Okt . Das Skaatsminiske-
rlum hat widerruflich bis auf weiteres folgendes
angeordnek: Der Skadkmagiskrat der Stadt¬
gemeinde Cloppenburg und die Gemeindevor¬
stände der Gemeinden Krapendorf , Garrel , Em¬
stek , Cappeln, Molbergen , Löningen, Essen,
Lastrup und Lindern werden ermächtigt: 1 . für
solche benutzte, zu Wohnzwecken geeignete
Räume , die nach Ansicht des Gemeindevorstandes
(Stadkmagistrats ) unter Berücksichtigung aller
Verhältnisse von den Verfügungsberechtigten
entbehrt werden können, dieselben Anordnungen
zu treffen , zu denen der Amksvorstand des Amts¬
verbandes Cloppenburg ftir unbeenutzte Wohnun¬
gen usw . ermächtigt ist : 2 . die nach Ansicht des
Gemeindevorstandes (Stadkmagistrats ) erforder¬
lichen Ambauken der unter 1 . genannten Räume
auf Kosten der Gemeinde vornehmen zu lasten.* Cloppenburg, 25 . Okt . Von heute an bis
Sonnabend , den 1 . November , findet eine wei¬
tere Verkeilung von amerikanischem
Speck stakt . Die Berkeilung erfolgt wie immer
auf Grund der Kundenlisien durch die Fleisch'
Verkaufsstellen . Auf jeden Dersorgungsberech'
kigten entfällt Pfund . Der Preis beträgt
1 Mk . für Pfund.* Cloppenburg, 25 . Okt . Auf einer in Rest-
Hausen abgehalkenen Treibjagd wurden von
10 Jägern und 10 Treibern ein Hase und ein
Kaninchen erlegt.

Lastrup. 23 . Okt . Die Baulust ist hier
eine recht rege. Mag das Material recht teuer
sein , es ist ein Bau henke immer die beste Kapital'
anlage. Die Molkerei wird um die Hälfte ver¬
größert und umgebauk. Der Betrieb soll im Nv'
vember wieder eröffnet werden. Jetzt gehl we
Milch nach Nieholke. — Im hiss. Kranken'
Hause liegen noch z. Zk. 70 Milikärkranke-
Sonst ist der Gesundheitszustand normal. ^ ^
wird eine elektrische Beleuchtung der
ganzen Gemeinde von der hiss. Zentrale geplarsi'
um der jetzigen Lichtkalamikäkabzuhelfen. - -
hiesige Absahgenossenschafk enttvicke
sich sehr gut. Seit ihrem Bestehen hak sie W
sämtlichen Kunstdünger geliefert. Jetzt biettt si
selbst Ammoniak und Tfwmasmehl an. Die M
glie- erzahl ist auf 300 gestiegen.



Äarkhaasen , 23 . Okk. Endlich wird die
. recke von hier bis Neumarkhau-

, n 3 Kilometer , ausgebaut. Die Skeincmfuhr be-
- üen 4 Lastautos aus Osnabrück , die für den
In-^aon100 --st bekommen . Diese Strecke kostet

Sie schöne Summe von 800 000 --st.
" Löningen , 25 . Okk. Eine Bersamm-
, ,,

'
g des l

'andw . Vereins Löningen findet
n, 29 . Oktober 3 Ahr bei B . Steaemann statt.

" DieWahlvorschläge zur Neuwahl der
^ Vertretung müssen bis zum 4 . November bei
7^ Wahlkommissar eingereichk werden. Wahl-
vorsWge können bis zum 9 . November milein-

verbunden werden.

Zum ersten Uaminermusikabend.
S Vechta, 26 . Oktober 1919.

Der erste Kammermusikabend des Musikver-
Hns Vechta führte mit dem Klavierquartekt von
Robert Schumann die kunstsuchende Gemeinde
in das Sonnenland der musikalischen Schönheit
M . Reinstes Glücksgefühl strömt aus dem ge¬
heimnisvoll beginnenden und sich zum warmen
^-üur steigernden Grundkhema , dem ein tief¬
empfundenes, lieblich kosendes Seikenlhemagegen-
jberskeht . Schmachtende Sehnsucht , zarte Lieb¬
lichkeit und stille Sorge, die in Spiel und Gegen¬
spiel zum Ausdruck kommen , die sich entwickeln
„nd auf einem Orgelpunkke im Cello den Höhe¬
punkt erreichen , und im feinen Skaccako der
Geige , der Bratsche und des Klaviers ein packen¬
des Gegenmokiv finden , lasten den Geist der Ro¬
mantik zu neuem Leben erwachen . Trefflich wüh¬
len die vier Künstler die Stimmungen des großen
Romantikers Schumann den lauschenden Zu¬
hörern zu Herzen zu bringen . Was an seelischer
Auffassung, verbunden mit feiner Technik, ge¬
boten wurde , war vom Geiste Schumanns.

Zn Beethovens Serenade für Bratsche, Cello
und Moline haben wir es mit einem der ersten
Lchaffensperiode des Meisters angehörden
Werke zu tun . Noch ist der Einsluh
öoseph Haydns maßgebend , doch zeigt sich
schon deutlich die Tatze des Löwen. 3m
Augenblick des Einspielens eine schwache
tonale Ansicherheit , dann aber rauscht

's vorüber
in Lust und Leid , in Lieb ' und Freud' und
kchmerz , im scharfen , eckigen Rhythmus, in fein¬
gezogener Kantilene, im heitern Menueklo wie
im gemächlich schlenkernden Allegretto «IIn
polacL . Hier kräftige Meißelschläge, dort feine
Ziselierarbeit, hier tiefe Schwermut, dort spru¬
delnder Humor . Es gehört zu Beethovens Eigen¬
art, daß er bei den kompliziertesten Seelenstim-
mngen offene Tür für Schalk und Kobold läßt.

Köstlich war's , wie Herr Düsterbehn der Geige
die Themen zu entlocken wußte, nicht minder
köstlich und herzerquickend , wie Herr Kufferath
und Herr Möckel auf Cello und Bratsche
imitierten.

wo

Den Schlußsteindes Ganzen bildete Brahms'
6 -moll-Klavierquartekk . Das Merk ist ein feiner
Maßsiab für das Schaffen dieses einst umstrit¬
tenen Meisters. Ringt Beethoven um eine Welt¬
anschauung , so zeigt uns Brahms den Kampf
innerhalb einer Weltanschauung. Das Ziel ist
ihm gegeben , nur die Wege zum Ziel kann er
wechseln . Einfache Grundform weiß er farben¬
prächtig auszumalen. Als Norddeutscher zeigt der
Tondichter grüblerische Herbheit. Er wandert ein¬
same Pfade . Wie weiß Brahms im Lüstern
6 -inoU - Allegro zu ringen und zu Kämpfen , zu
lieben , zu zagen und zu siegen . Welche Resigna¬
tion liegt im Intermezzo; wie treffend weiß er
in der reichen Modulationsskala an den toten
Punk! des seelischen Tiefstandes zu führen. —
Doch des schwerblütigen Norddeutschen Wesen er¬
hält in der neuen Heimat, im sonnigen Wien,
pulsierendesLeben . Der Jungbrunnender Volks¬
musik , speziell der Einschlag aus Zigeunermokiven,
gibt der Muse neue Zufuhr und läßt uns so im
Gegensatz zur Herbheit der ersten Sätze Glanz und
Glätte des Andante und Rondo begreifen.

Aeußerst fein wurde des Meisters Dichten und
Denken von den darbiekenden Künstlern erfaßt
und wiedergegcben. Wie fein wußten die
Streicher sich die Themen abzunehmen und wieder
zu reichen . Mit technischer Meisterschaftwußte
Herr Dr. Gaarh am Klavier seine Partie durch¬
zuführen . Allerdings hätte die Rolle, die dem
Klavier in der Kammermusik zufällt, an einigen
Stellen größere Anschmiegsamkeit und Ankerord¬
nung erwarten lassen.

Eingedenk des Wortes Hans Sachsens aus
den Meistersingern »Ehrt eure Meister, so bannt
ihr gute Geister ' zollte das vollbesetzte Haus Kunst
und Künstlern reichen Beifall. , El.

Aus der Residenzund dem Norden.
Oldenburg, 27. Oktober.

A. Der Skadkrat wird sich morgen (Dienstag)
erneut mit der Frage wegen Aebernahme des
Landestheakers beschäftigen . Der bisherige Ver¬
trag läuft am 1 . November ab und muß erforder¬
lichenfalls erneuert werden . Nach den bisherigen
Ergebnisten werden die von der Stadt zu leisten¬
den Zuschüsse erheblich höher sein müssen , als bis¬
her angenommenwurde. Allein für die Kapelle
sind 128 910 Mk . höhere Kosten entstanden . Für
das darstellende Personal sind 90 000 Mk. mehr
erforderlich . Am die erhöhten Kosten aufzubrin¬
gen , sollen die Spielabende vermehrt, auch die
Gastspiele im Lande weiter ausgebaut und schließ¬
lich sollen Operetkengasispiele in Holland stakk-
finden . Auch hofft man , daß die Staatsregierung
einen höheren Zuschuß als bisher leisten wird.

(—) Die Ausgabe von Rüböl erfolgt am Diens¬
tag und Mittwoch bei dem Kaufmann Bode, Hei¬
ligengeiststraße 16.

(—) Ei« geschlachtetes Schwein von über 306
Pfund wurde einem Schlachter aus Rastede ab¬
genommen , als er dieses in der Dunkelheit abends
an einen Schlachter hier abliefern wollte.

(—) Die Einbrecher , die bei dem Kaufmann
Darelmann und beim Wirt Schmiester einge¬
brochen sind, sind am Morgen nach der Tat hier
sestgenommen . Die gestohlene Ware und das
bare Geld konnte den Geschädigten zurückgegeben
werden.

b. Zwischen Magistrat und städtischen Ar¬
beitern ist es jetzt zu einer Einigung gekommen.
Die Arbeiter erhalten auch die Beschaffungsbei¬
hilfe. Die Kosten dafür betragen 210 000 Mk.
Die Auszahlung soll sofort erfolgen.

- Aah und Fern . ^
Är Wilhelmshaven, 23. Okk. Auf dem vor¬

gestrigen Parteiabend der christlichen
Volkspartei sprach vor zahlreichen Zuhörern
der Gewerkschaftssekrekär Herr Du hier aus
Bremen über die christlichen Gewerk¬
schaften. Als Zwecke der Gewerkschaften be-
zeichneke er die Erreichung auskömmlichen Lohnes
für die Mitglieder, Mitbestimmung bei Fest¬
setzung der Arbeitszeiten, Verbesserungund Ver¬
tiefung des Arbeikerschuhes und der Arbeikerver-
sicherungen . Die Mittel zur Erreichung dieser
Zwecke sind Aufklärung durch Wort und Schrift,
öffentliche Kritik , falls Verbesserungdes Arbeiks-
verhälknisses auf anderem Wege nicht zu erreichen
ist. Einwirken und Zusammenarbeitenmit der zu¬
ständigen Behörde und Lohnstreiks . Diese aber
nur dann und nur so weit, als eine friedliche Er¬
ledigung, die unter allen Amständen anzustreben
ist, nicht möglich ist. Gemeinsames Ar¬
beiten mit dem Ankernehmerkum ist oberster
Grundsatz der christlichen Gewerkschaften , aus¬
gehend von dem Gedanken, daß zu einer Arbeit
Kapital und Arbeit erforderlich sind und daher
Zusammengehen müssen . In sozialer Hinsicht ver¬
treten die christlichen Gewerkschaften den Grund¬
satz , daßalle Stände des Volkes auf¬
einander angewiesen sind und daher
eine Bekämpfung der einzelnen Klaffen unsinnig
und unmoralisch ist. Die christlichen Gewerkschaf¬
ten stehen auf nationalem Boden. Der
Krieg und die Zeit nach dem Kriege haben gezeigt,
daß sie in dieser Hinsicht auf dem richtigen Wege
sind. Der von der Sozialdemokratie so viel ge¬
priesene Internationalismus hat , als es angebracht
gewesen wäre, seine Macht zu zeigen, elendiglich
versagt. Bezüglich der Frage derzozialisie -
rung von Betrieben stehen die christlichen Ge¬
werkschaften auf dem Standpunkt, daß die Zweck-
Mäßigkeit allein ausschlaggebend sein muß . Im
übrigen gibt es keine wahre Sozialisierung, so¬
lange nicht ein Gemeinschaftsgefühlund die Ge¬
danken des praktischen Christen¬
tums die ganze Menschheit erfaßt. Wenn dies

geschehen wird , werde der Egoismus und der
Materialismus aus der Welk verschwinden und
am christlichen Wesen wird die Melk genesen.
Reichlicher Beifall war der Dank der Versamm¬
lung für die überzeugenden Ausführungen des
Redners. Die an den Vortrag sich anschließende
Debatte war recht lebhaft . Dann wurde be¬
schlossen, mit denAednerabenden in vier¬
zehn Tagen zu beginnen. Für den Vertretertag
in Osnabrück am 27 . Oktober wurden zwei Herren
bestimmt , denen sich Freiwillige anschließer
können.

Letzte Nachrichten.
Jur Abstimmung in Nordschleswig.

V/Wl Kopenhagen . 27 . Okt . (Drahtb .) Amt¬
lich wird mitgeteilt , daß der dänische Haupt¬
mann Dbrurm von der internationalen Kom¬
mission zum Polizeidirektor im schlesrvigschen
Abstimmungsgebiet ernannt worden ist.

Erdbeben in Italien.
Bern . 27 . Okt . (Drahtb .) Die Provin¬

zen Umbrien und Toskana sind gestern nacht
durch ein Erdbeben in Aufregung versetztwor-
den, das aber lediglich Gebäudeschaden verur¬
sachte . Besonders heftige Stöße waren in
Citta di Castello , Torrent und Perugia , wo die
Bevölkerung von Panik ergriffen wurde und
auf öffentlichen Plätzen den Tag erwartete.

Drohender amerikanischer Bergarbeilerstreik.
Washington . 27 . Okt . (Drahtb .) Die

Bergleute lehnten den Schiedsspruch Wilsons
ab, der von den Arbeitgebern angenommen
war . Der Streik scheint demnach unabwend¬
bar.

Nach Eintritt des Ariedenszustandes.
5VDL Paris , 27 . Okt . (Drahtb .) Havas . Die

Fernsprechverbindungen mit England , Hol¬
land , Italien , Spanien und der Schweiz sind
gestern wiederhergestellt.

Die «Deutsche Zeitung " erneut verboten.
^VDL Berlin . 27. Okt . (Drahtb .) Die „Deut-

sche Zeitung " ist wiederum verboten worden.

Deutsch-italienische Handelsoesprechungea.
NW Berlin . 27. Okt . (Drahtb .) In Rom

wird die baldige Ankunft des deutschen Han¬
delsinteressenvertreters von Gerß erwartet.

VerantwortlicherSchriftleiter: G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag: Dechtaer Druckerei und Verlag,
G . m . b. H . lA. Sommerfeld. Verleger) . Vechta.

Amtsvorstand . Vechta, den 18 . Oktober 1919.
Bekanntmachung.

Auf Anordnung der Landesfettstelle im
Ministerium des Innern wird folgendes bekannt
gegeben:

Der Kolon Heinrich Robke zu Oldorf hak im
8uni d . Is . von 5 Milchkühen seines landwirt¬
schaftlichen Betriebes im Durchschnitt täglich nur
2 ^ Liter Vollmilch an die Molkerei Osterfeine
«bgeliefert.

Der HeuermannSchwerkmann und die Wirtin
Witwe Pellenweffel zu Roktinghausen haben von
ihren 3 Kühen schon seit langer Zeit keine Milch
an die Molkerei Damme abgeliefert.

Kückens.

Amtsvorstand . Vechta, den 23 . Oktober 1919.

Bekanntmachung.
An dis Bäcker und Mehlhändler.

Die Geschäftsführung der Mehloerkeilungs-
strlle Klagt über säumig « Rücklieferungder leeren
Mehlsäcke. Es wird dringend ersucyt , daß alle
Mehlsacke, besonders die Mehlsäcke mit dem
viempel . Bremer Rolaudmühle Akt.-Ges. Bre¬
men

"
unvertauscht an den Geschäftsführer der

Mehlverteilungsstells , Herrn KaufmannD . Schrö¬
der, noch Station Vechta sofort nach Entleerung
der Säcke fracht - oder postsrei zurückgesandk wer¬
den . Wegen Mangels an Säcken kann Mehl in
vuminft nur ' dann geliefert werden, wenn die
vacke von der vorhergehenden Lieferung zurück-
Jesandk sind . Die Stückzahl der abgesandten
Aren Säcke ist in dem Frachtbriefoder auf dem
Abschnitt der Paketkarte zu vermerken.
. Kückens.

Landeskartoffelstelle.
y- Aach Z . 35 der Versorgungsregelungüber den
Arkehr mit Kartoffeln haben die Erzeuger den
Mugsschein bei der Anfuhr der Kartoffeln bei

sichren und den Konkrollbeamten der Lan-
l ^ arkofselstelle und der Gendarmerie auf Ver¬
denv °°rZuzeigen . Auf diese Bestimmung wer-" die Beteiligten erneut hingewiesen.
siH

^ dichzeikig wird bestimmt , daß diese Vorschrift
« E vor auf die Erzeuger erstreckt , sondern

Personen, die Bezugsschein- Kartoffeln
Mik also auch auf die Kartoffelempfänger«NS deren Beauftragten.

Oldenburg, den 13 . Oktober 1919.
Landeskartoffelstelle , Verwaltungsabkeilung.

Millms. _
irbtt^ ? Pian über die Errichtung einer ober-
"as Telegraphenlinie an dem Gemeindewege
dom liegt bei dem Postamt Goldenstedt

Oktober 1919 ab auf 4 Wochen aus.
vldeuburg. de» 23. September 1919.

Obor-Poftdirektion.

Hokzverkauf.
Zeller Hermann Menke , Brägel , läßt am

Montag , dem 10 . November, morgens 10 Uhr
anfangenb, im Tannenkamp vor dem Moore

308 lange , schlanke Fuhren zu
Balken , Sparren u . s. w . passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristverkaufen .«
Versammlungbei Wirt C-lem. Südbeck . Brägel
Käufer ladet ein

Lohne . B . Zerhusen.

klier Vü Kenliirrteile.
Erhielt aus früheren Heeresbeständen eine große

Sendung neuer und bedrauchter Geschirrteile
und Leder , wie Kreuzleinen, prima Leder, Zäune,
Halftern, Umgänge , Halskoppel, Obergurten , Steig¬
bügelriemen , Kammdeckel, Brustkiffen und viele
andere Riemen . Für Schuhmacher Leder, Paffend
für Boden und Schäfte . Für Sattler ein großer
Posten zugeschnittcncr Pferdezäume, sehr Preiswert.

Obige Sachen gebe, solange der Vorrat reicht,
sehr preiswert ab.

Telefon 220.

Wieder eingetroffen:
echter schwarzen Krausen, Kautabak in Nollezr

sowie feinster Rauchtabak , Grob - und Feinschnitt.
Vechta . Chr. Sturm.

Nehme jetzt Bestellungen
auf Petroleum (Leuchtöl) entgegen. Behälter können

' gebracht werden.
Vechta . Chr. Sturm.

Eeflügelkalk
(gemahlene Muscheln) , reine , trockene Ware, habe

billig abzugebeu.
Dinklage . V . WeheLrink.

AntiqiiMe«.
Kaufe zu höchsten Preisen Oelgemälde, auch

religiöse Darstellungen, Fayencen, Porzellane,Silber und Kleinmöbeln, ebenso Truhen und
Schränke . Angebote unter Nr . 8829 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

In. fette gneülaektete un
ausgeweiäete zakme Narnn

über 4 W . «las 8tüek.
la teils, geselilsolitets,
sauber genupkte Lnten,
ssassnen , kebkübner,
unä jsliss VMilgvIIiigvl

kaust gegen sofortige Abrechnung.
Hamburger RsebkakenS. m. b. H.

Abt. Wild und Geflügel,
H«mb « rg, Ernst-Merck-Etratze 12/14,

Telefon : Alster 3007.
Handelsgerichtlicheingetragene Firma.

Klttiks Mk Wel in»! KIINII.
Vechta . Aug . Coors.

GeMgekkalk
Seemuschelfchrot Nr. 2 mittel und Nr. 3 fein, ab-
gesiebt , anbietet nnr an Wiederverkäufe! wagen-
und sackweise zu den billigsten Preisen.
Hermann Saeger , Oldenburg i . Er.

Kaffee, gebe, uaffrok
Rosinen , Effaume»,
Lkokolaffe, Tee.
sekwaeze» Tjeffee,
Nelken. Majoran,
Muskatnüsse,
Mäuse - u. Aattengijt,
Haserslockeu. Äei»,
Vanille,
Tuffffingpulvee,
Mafekpulver . 5akz,
Xnoekenpuloer,
Väkmasükinenöl,
ffakrvaffSl,
MasekinenSl,
Äkeieksoffa,
Lssiggurken,
5ekmlerseife,
Loitettenseije.
Meine u. Spirituosen.

Nokwein, MeiAwein,
Lognae, Noeffkäuse»
alter Itorn , 8elinapr,
AaetoffelftSrkeinekl,
eeklerAräuterbilter
Zigarren . Zigarette»

Drogen.
Mulk §aze,
Lambrik -Timle»,
Lsßgfaure Toneeffe,
Lavbolwaffer,
Ilavmeffen-, Keffer -,
Tvusttse nsw^
Zingfonejsenz,
ffokffgeistf . Kopfläuse
sl. Hnemenl

sür Meumatismvs»
Mekwafekeffenz

für Viekkänffler.

Nutz- und Srennhslz «»UW , Nrdl».
aller Holzarten kaust jedes Quantum zu hohen
Preisen gegen sofortige Kassa. Aufkäufer und
Vermittler erhalten Provision.
Vechta . Josef Warnking.

Holzhandlung.

Sichen un- Aiesern
(Nutzholz ) sucht zu kaufen, und bitte um Angebote.
Vechta . Aug . Coors , Bahnhosswtri.

Kaufe jedes Quantum
Eichen-, Buchen-, Birken-,
Erlen-, Tannen - Brennholz.
Bitte um Angebote.

Lohne» Oktober 1919.
H. Vurhorst.

Xsiile jeileii ?s8leii Wime
zu hohem Preis. Die Nüsse rönnen jeden Tag g«.
krackt werde», Eo»« .,veckt «. BaLvbMwvch

VV « sdLll , ? 7
warte« Sie wochenlang auf die Erstellung eine»
Eisenbahnwagens , wenn Sie 8trol > No«
abliefernwollen?
Tägliche Abnahme jeder Menge in Schneider»

krug z« höchsten Tagespreisen.
D . Schröder , Schneiderkrug.

Geflügel und Kaninchen,
! Gänse, Enten , junge und alte Hähne
sowie sämtliches Wild kaufe ständig zu

i höchsten Preisen . Nehme jeden Dienstagab.
Dinklage . B . Barlage.

Gesucht 2 kath . KehrkSchirrrmen
sowie 1 Mädchen für Haus- und Gartenarbeit

zum 1. April 1920.
Lerd. Telate i, M



Buttes:
kommt von heute ab in den hiesigen Verkaufsstellen
zur Ausgabe.

« echtst, den 27 . Oktober 1919.
Stadtmagistrat.

Knabe« -Airzuge
krima Aeufteitsri.

38 n . >43 « 148 IN. SSUjSSIVI . I 78 j 83 IN. I etc

Krraksri -AÄäritel
Krrsdeo «loppea
lLuLbea - üosso
Knatreu - Zweter.

M. Xekukmann,
Achternstt. 38 Olkleuöurg . Achternstr. 38

MDMA

HemrientuekeLokneßek, Aem6en-
AaneN. Hatbkeinen , 8<Mrzensto8e,
Jettmkett, wß. Löpevbar<Äen6

(für Nachtjacken) neu eingegangcn.

vinlilsge. l. j . gsIiIirZmi.
Neu eingctroffen in großer Auswahl

AkZW - ll.
in allerbeste « Qualitäten

Dinklage . F . I . Vahlmann.
Komme sofort

und zahle die höchsten Preise für
Lumpen , Knochen, Alteisen , Felle,

Pferdehaare u . alte Wollsachen.
Postkarte genügt.

Conrad Höing , Vechta , Vremertor 74.
Kauf« jedes Quantum

Heu u. wurzeln,
Dahle hoh« Preis «. Dill « mn Angebot«.

Dinklage . Kemme.
Fernsprecher 28.

küeken - , u.

Lseden - ZtLLrNNLlLolL
Du kaufen gesucht . Angebote erbeten.
V . Holthaus Maschinenfabrik A. E.

Dinklage i. O.

kstile jktleii rvrieii 8
Kaninchen , Ziegen , lebende
Hühner,Hähne,Enten , Puter
.Tauben , gemästete Gänse,
geschlachtet, magere Gänse»

lebend , Krammets -Vögel , Reb -Hühner,
Birkwilb , Wald - Schnepfen, Wildenten
sowie jedes andere Wild znm Tagespreis.
Aufkäufer gesucht ! Aufkäufer gesucht!
InfinrLankor . Ornakrück . Fernruf l8 ?o
Sendung , erb . mStationOsnabrück-Eversburg

Habe zwei schwarz¬
bunte, angekörte

LTLÜerr,
davon einen nach Wunsch
zu verkaufen. *

A. Bauman «,
Bühren b . Schneiderkrug

Ochsen - , Uuh- u Rinderhäute
übernimmt in Lohngerbung zu

bohl-, Geschirr- und Oberleder.
Garantiert reine Eichengerbung, prima Zurichtung.
— Kaufe und tausche Häute gegen Leder , —

Lonr. Windeier , wüderhausen,
Lederfabrik.

WestlÄ . Llektromotorell-Inällstne 6 . m. II.
b4ür »stsr i.

keiuspreader 188H . LsUenn -mnstr . 13

kkspsraLirrwerbcststi
nir O^nrmo -dlLsckinsn , LIektromotorsn l 'rans-
foiMLtorsu und eiektdscks Apparate jeder -^it . W

l ^ekeruog von Lrsstrteile ».
k-ax- er »» » euer»

Oksiob - usä Orebs !rois - b4 «»iorei»
u . 2 « bsZr8r . kirstLULkLonsiALte »!» ! .
k^ vllsMord » u LobLlttLkstbLU.

Ligeaes ? rük1eld bis 5000 Volt
sovie IrockenLvlLge.

Eine kleine

Rirchenorgel
von 5 Aeg .. Manual u.
Pedalkoppel zum 1 . Dez.
zu verkaufen oder zu
vermieten.

Vechta. A. Kröger.

Hab « einen l ' /r jähr.
rotbunten , angekörteu

8t ! er
zu verkaufen.

Zeller Knälmann,
Harpendorf b. Cteinfeld.

Suche zu kaufen

Erbsen u.
Bohnen.

Rudolf Epeller Ww .,
Cloppenburg . Tel . 256.

Habe einen schwa zbnnten
1 Jahr 3 Monate alten,
angekörten

8L ! er
zu verkaufen.

ZellerHellmann,Oythe
bei Vechta.

ZreunWz
jeder Holzart kaufe zu
hohen Preisen , übernehme
auch ganze Holzbestände.
Desgleichen

Pserdehaare
und zahle höchste Preise
Lehne . Ignatz Pille.

Habe eiueu scharfen,
wachsamen

Haushund
zu verkaufen.
A »g. Pille , Wassen¬
berg . EhrendarsbLoh ««.

Ein junges
Ziegenlamm,
5 Monate alt, zu der.
kaufen. Ferd . Schulte,
b . Zeller KSstermeyer,
Lohne.

Ein rotbunt ^ tragend.

IM - Nind
(Weihnachten kalbend)
zu verkaufe«.
Vechta. Jos . Löhr.

llsiile kMe, kosen onll Uslioe.
Lroebltors k. Lobs«, öersanl Äube.

Da « D«ckL« ld jür
Stiere

ist von jetzt an auf 1v Mk.
festgesetzt.

Di « Etierhalter der
Gemeinde Lutten

Gesuchtauf sofort (617
2 Tifeklergeselken.

Guter Lohn, Lauernde
Arbeit . Kost und Logis
tm Hause de« Meister«.
Landesarbeitsuachwei «,
Geschäftsstelle Vechta.
Suche auf sofort einen

tüchtige»
Z^ ueirleeserelle » ,

auf dauernde Arbeit.
Bern . Br «nd , Eteiufeld

Durch Lande»arbeit »>
Nachweis» Geschäftsstelle
Lohne.

Suche auf sofort einen
jüngeren f618

Sattler - und
Polstergehülfen.

Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Vechta.

Habe noch Torf
gegen Hafer zu
vertauschen.

Näheres
B . Püttmann , Lohne.

lecluüsckes Lüro
««ickveri »eb» ^ «slLbr, V
geverbl . ^ niaxeu , Uau-
«Lakeu ete. Xeins llnter-
usdmuug oder ülutsrlul-
lleksruug. Reivb. Lascb-
— — - ^ - sa?

ll!WÄ MMMWOW.
Sonntags -Fahrplan vom LL. Oktober 1919 ab:

Zagl Zug 3 Zug 5 Statiouea
d Zug 2 Zug 4 Zug 6

8 .25 ll .50 4 .30 ab Vechta <> an 9 .43 2 .35 7LL
3 .31* 11 .57* 4.36* ab Schlrdehause» 1 ab 9 .42* 2L9* 6L2*
8 .36 12 .02 4 .41 ab Daren ab 9 .33 2 .25 6Ü2
8 .43 13 .09 4 .48 ab Bakum ab 9 .31 2 .17 612
8 .51 12 .17 456 ab Deflruv ab 9.23 2 .06 622
8 .55* 12.21* 5 .00* ab Darrenkc-mp ab 9 .18* 1 .59* 621*
8 .58 12 .25 5 .04 ab Schwichteler ab 9 .15 1 .56 621
an 12.31* 5 .09* ab Tenstedt ab 1 .50* 622*

12 .36 5 .13 ab Cappel« ab 1 .47 622
12 .45 5 .21 ab Emstek ' ab 1 .39 611

1 .00 5 .43 an f Cloppenburg > ab 1 .25 622
*) 2n Schledehausen. Darrenkamp und Tenstedt halten die Züge nu,

nach Bedarf.
Diese Züge werden nur an Sonn- und Festtagen gefahren ; au

Wochentagen bleibt der bisherige Fahrplan bis auf Weiteres bestehen.
'

_ Betriebsleitung.
La Salinen-

Kochsalz
empfehle ab Falkenrott u.
Schneiderkrug.

D. Schröder , Vechta.

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D . Schröder,
Vechta u. Schneiderkrug.

Kaufe laufend jeden
Posten

Erlen , Birken,
Pappeln , Linden

und andere Hölzer zu
hoben Preisen.

Angebote erbittet
Heinr . Tepe , Dinklage.

Telefon 48.

Brennholz
jeder Holzart, wie Eichen,
Birken , Tannen, Buchen,
Erlen usw ., sowie ganze
Bestände kauft zu höchsten
Preisen.
Vechta. vug . Coor» ,
Telefon 43 . BabnhofSwirt.

SWiiuline
zu haben bei

I . Maatz, Vechta.

Ca. 35 Mille neue
!o Ziegelsteine

(Normalform .)freiBahn-
station abzugeben. Näher,
in der Geschäftsstelle.

§ür tanäwikle.
Negendecken für Pferde,
Rie « tnorrbl « der in allen
Sorten , Riemenwachs,
Hanfgarn zum Säcke¬
stopfen und als Wurst,
band empfiehlt
ll . §r ?kartli , Verkka

Derjenige, der am
Sonntag während Le«
Hochamte« mei« Rad
aus dem Stall der Wirt¬
schaft Echillmöller in
Vechta «ntwe « dete, ist
gesehenworden. Erwirb
ausgefordert, dasselbe so¬
fort zurückzugeben , an-
dernfalls Anzeige er¬
stattet wirb.

Eigner H . Wempe,
Norddöllen,

Post Langförde«.

von der Reise zurück

lll . IM KM,
Hals -, Nasen - und

Ohrenarzt.
Oldenburg i . O.,
Bahnhofstraße 6.

T Oie glückliche Oe - G
R brn-t eines gesunden
K ölLdobens
G „? aula"
K »eigen bocberkreut so ^
A Ns»xt1ck4s^err »tk«u ^

u. kr »»
geb . Xr«un«r.

Ostette !»«, den 25.
I Oktober 1414,

»MI»» «««»»-»»»

Lai * KL « r.
Mittwoch dow ' l — 4 Uhr beim Wirt Meistermann

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme.
D . Rorvbers , Vevbi » .

Vestrup.
Nehme am Mittwoch , dem 29 . d . Mts . am

Bahnhof in Vostrup von 1 bis 4 ' /- Uhr nur gut
sortiertes und nicht zu kleines Obst ab , und kann
ohne vorherige Anmeldung gebracht werden. Auch
Wallnüffe können gebracht werden.

Vechta . Aug . Coors,
Telefon 43 . Bahnhofswirt.

Roggen -Abnahme
am Donnerstag » dem 30 . d . Mts.
Ambergen . H. Eerdes.

Kartoffel -Abnahme
Donnerst «, , den 3V . Oktober in Falkenrott.
Freitag , den 31 . Oktober i« Lutten , an beiden
Tagen vorm. 8—12 Uhr.

Anmeldungen bis Mittwoch erbeten.

Vechta . D . Schröder.

8cliniieile-, 8clilmer- uiill
UMliilieiiIiMr-rWiM -Il»iiW

für den Amtsbezirk Vechta.
Am Samstag , dem 1. November (Allerbest.) ,

nachmittags 2 Ahr
Versammlung

im Gefellenhause zu Vechta. .M'
TageS - Ordnung:

1 . Preisvereinigung.
2 . Vortrag des Syndikus der Handwerks¬

kammer Prof . Dr . Kaersten über Einkaufs¬
genossenschaft und Gründung einer solchen.

Wir bitten alle Mitglieder wegen der außer¬
ordentlichen Wichtigkett beider Fragen pünktlich
zu erscheinen.

Sämtliche Züge fahren.
Am '/- 12 Ahr vorm, findet im gleichen Lokale

ein Vortrag desselben Herrn mit Aussprache statt
über Handwerkerorganisationen unter besonderer
Besprechung der demnächstigen Wahlen.

Hierzu bitten wir alle Handwerker und Im
teressenten zu erscheinen . Die Versammlung wird
Punkt 1 Ahr geschloffen , um den Besuchern elne
Rückfahrt mit dem Zuge 1" Ahr nach dem Süden
zu ermöglichen.

Der Vorstand.

Dürgerverein Vechta.

Vollversammlung
des Bürgervereins Vechta am Dienstag , h .«
28 . Oktober 1919 , abends Pünktlich 8 Uhr in,
Oldenburger Hof (Schäfers) .

Tagesordnung wird alsdann bekanntgegeben.
Um 8 '/- Uhr daselbst

Vortrag -"WZ
des Herrn Paters Burkhard.
Thema:„Gewissenspflichten im neuen Deutschland*

Zutritt ist nur für Vereinsmitglieder. Diese
haben die Mitgliedskarten mitzubringen.

Der Vorstand

Deutsche Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktie»

Bremen.

Pferdeversicherungs -Verein
für Lohne Land und Umgegend.

Die diesjährige Herbst - Pferdeschatzung findet
wie folgt stakt : Am Mittwoch , dem 29 . Ok ober,
vorm. 8 Uhr bei Wirk Niemann in Brockdorf,
um 10 Uhr bei Wirt Aoyer, nachm. IX Uhr bei
Wirt Ideler -Südlohne , 3X Uhr bet Witt Nieifeld-
Südlohne ; am Donnerstag , dem 30 . Oktober,
nachm. 2 Uhr bei Witt Hoyng-Lohne, 4 Uhr bei
Wirt Nordlohne -Keek . Vorzuführen find sämt¬
liche versicherten Pferde und neue Aufnahme.
Auch werden neue Mitglieder ausgenommen.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Der Stundenlohn beträgt für 1 Gespann mit

2 Pferden Pro Stunde 10 .— Mk.
Anfuhr von Steinen von ZiegeleiHagen pro Tausend

18—22.— Mk.
„ - Sand , Füllsand Pro Fuder 14 .— Mk." "

„ Mauersand, , „ 18.- Mk.
Landwirtschaftliche Arbeiten und Torffahren werden

nach Stundenlohn berechnet.
Laufendes Geschirr pro Kilometer 2 .50 Mk.

Vereinigte Fuhrunternehmer.
Gegen sichere Hypothek sind

2 ^ 00 MarLr
« Hespel » ««». Gemeindevorsteher.

Einladung zu einer außerordentlichen

ZMevakverAMWÜmg
auf

Dienstag , dem 18 . November 1918,
nachmittags 4X Uhr,

in Bremen im Bankgebäude (Unser Liebfrauen-
Kirchhof 4/7, I .) .

Tagesordnung:
Erhöhung des Grundkapikals um Mk.

9 000 000,— und Begebung der neuen
Aktien an ein Konsortium gemäß vor¬
liegender Offerte.

Die Hinterlegung der Aktien bezw . der nota¬
riellen Hinlerlegungsscheine hat gemäß Z 33 des
Sesellschafisvertrages bis zum 15 . November 1919
einschließlich bei uns und unseren Niederlassun¬
gen» sowie

in Berlin bei der Bank für Handel und
Industrie und ihren Niederlassungen in
Hamburg und Frankfurt am Main,

in Berlin bei der Berliner Handelsgesellschaft,
in Berlin bei dem Bankhause S . Bleichröder,
in Berlin bei der Deutschen Bank und ihren

Niederlassungen in Hamburg und Frank¬
furt am Main,

ln Berlin bei der Naklonalbank für Deutsch
land,

in Hamburg bei dem Dankhause M . M . Mar¬
burg L Lo.

zu erfolgen.
Bremen » den 24 . Oktober 1819. ,' Deutsche Naklonalbank,

'
, - Kommandttgesellschafkauf Akklen,

Hinck «. Dr . A . Skrube.

Es können vorläufig keine
Steine mehr abgefahren werden.

Vampfziegelel Hagen kei Vecbta.

Danksagung.
Für die übermittelten Glückwünsche

und Geschenk « anläßlich unserer silbernen ^
Hochzeit sage» wir hiermit allen unsern
herzlichsten Dank.

Zekev L. 8ekrmann z. Daklen u. §rau
Liseüe geb. Dtllmanu.

Bahlen S. Dinklage , deu 27 . Okt. ISIS. ^

Todes -Anzeige.

Nach Gottes heiligem Willen starb mein
! innigstgeliebter Mann , unser herzensguter ^
Vater, Großvater, Bruder und Schwager

- Er starb nach einer kurzen , heftigenKrank-
heit , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten im 56 . Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bi^e,
um ein stilles Gebet für den lieben « er¬
storbenen

Die trauerndenAngehörigen-
- Lutten , Borringhausen, Varenesch , Kopen- i

Hagen, Ellenstedt , den 24. Oktober 1919-

Die Beerdigung findet am Dienstag,^
28 . Oktober , morgens 10 Uhr, vom Kram «»-

^
Hause zu Vechta aus , in Lutten statt.
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